No. 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


e Montag, den 23. Junius 1817. 


* 0 


* — 

j angeſtammten und gewohnten Gefühl treuer 
24d. und Anhdnnlichfeit baden die braven Pommern 
ohne Unterſchied der Stände, ſich auch jetzt beeifert, Ihro 
Königl. Hoheit, unſerer verehrungswürdigſten Prinzeſſin 
Eharlotte von Preußen, auf der Reiſe zu Ihrer hohen 
Beſtimmung, nach Würden zu empfangen und Alles zu 
thun, was Ihr und Ihrem Herrn Bruder, dem Prinzen 
5 e nigl Hoheit, die Reiſe Tach gene e 3 

Iten fie es alle, daß wenn ſchon ſtets die treu 
3 Aua der inder ihres erlebten Herr⸗ 
ſchers eine erfreuliche Pflicht für fie ſen Jetzt noch dieſe 
verdoppelt werden müſſe, um der allverehrten Prinzeſſin 
nach Dero herben Trennung von dem theuren Vaterher⸗ 
ien und aus dem geliebten Vaterhauſe, nachdem die Koͤ⸗ 
nigliche Residenz Sie mit einem fillen Lebewohl entlas⸗ 
en, Ihnen im treuen 4 die Gefinnungen der 
iebedollſten Anhaͤnglichkeit zu beweiſen, und Ihnen Ihre 
Meife auf jedem en zu erheitern, und ſo hat ftei⸗ 
willig und von ſelbſt ein Jeder das Seinige dazu beizu⸗ 
tragen geſucht. 


Dafür gebührt aber auch ihnen allen der Dank und 


das ehrenwerthe Anerkennung welches Ihro Königl. 
i ir dur fdero gnaͤdiges Hand 
Hoheit daruͤber mi aben, welches ich in bie 


ſchreiben zu erkennen sent en 
ſem Zweck, und gewiß zur. fi 
Pommern hier nachfolgend öͤffentli 
fuͤr Pflicht erachtet habe. 

Berlin, den ısten Juni 1817. ee 

er Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober; 
1 von 8 4 Peäfibent 

S a 


b Excellent danke Ich verbindlichſt fuͤr die Bewei 
2 b welche Ich im Bezirke Jar 
Wirkſamkeit überall erhalten habe, und erſuche Sie aufs 
Angelegentlichſte, einem jeden, der nur irgend dabei mit⸗ 


Gilgen aller braven 


bekannt zu machen, 


gewirkt hat, Meinen innigiten Dank dafür ab 
wollen. Ihre bekannte Biederkeit wird debe gige; jr 
den Herzen der wackern Pommern ſprechen, als Ich es 
vermag. Indeſſen koͤnnen Sie Ihnen die Werſche ng 
geben, daß keine Entfernung im Stande ift, die Erin 
nerung an die freundlichen Beſtrebungen in ſchwaͤchen, 
womit dieſelben bemuͤht geweſen, Mir und Meinem 
Gefolge jeden Schritt Meiner Reiſe zu erheitern. 
Indem Ich Ionen ſämmtlich das beſte Wohlergehn 
auftichtigſt wuͤnſche, verbleibe Ich insbeſondere, Ihle 
ſtets wohlgeneigte (gez.) Charlotte, 
Prinzeſſin von Preußen. 
Stargard, den ızten Juni 1817. 


An 
den Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Präſidenten 
von Pommern Herrn Sack Exzellent. 


Berlin, vom 17. Juni, 
Se. Majeſtat der Konig haben dem Ober⸗Stallmeiſter 
von Jagow und dem Ober⸗Hofmeiſter Baron von 
„ u kothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe zu vers 
leiben gerubet. 

er Blase 18 en den Kaufaanı Sale 

sche 
2 ernennen geruhet. | 11 ur ser ſelbſt 


: Berlin, vom 19. Junkl, 
Der vormalige Friedensrichter, r Land⸗ und 
eee e e e 
U z um u 
und en beſtellt worden. cn 
er Juſtiz⸗Kommiſſarius Auguſt Immanuel K t 
su ahelichen in ee ik auch = Norarius 2 
Sen 4 t des dortigen Oderlandesgerichts ber 


Dekauntmach un g. 
wegen des Preußiſchen Tuch⸗Trauſtohandels 
nach Aſien. 


In Folge Uebereinkunft mit dem Kalſerlich s Ruffifchen 
Hofe findet der feit mehreren Jahren unterbrochen gewe⸗ 
ſene Preußiſche Tuch⸗Tranſitodandel nach China, und den 
übrigen Afiatifchen Provinzen fofort wiederum Statt. 
Hiernach koͤnnen die N Preußiſcher Tuͤcher, welche 

unter den Benennungen Tr N 0 
woe und Maslowoe (die ſchwatzen Tücher einbegriffen) 
im Handel bekannt ſind; imgleichen die Mefetißer und 
Grüneberger, oder Blejer⸗Tücher, in Rußland zur Durchs 
fube nach China, und in übrigen Aflatiſchen Provinzen, 
über die beiden Land⸗Punkte P langen und Bizeſe Litew⸗ 
fo, oder üder den Hafen von St. Petersburg, gegen 
einen Duschfubrzoll von 18 Ko eken in Silber, oder für 
das laufende Jahr von 60 Kopeken in Baneb , Afignas 
tionen für die Arſchige, und unter folgenden Bedingungen 
eingeführt. werden: 
25 die Eigenthuͤmer 2 ee deren Einfuhr 
e Verpflichtung unterjchrieben : er 

20 dem Natter Ruſſiſchen Departement für den aus⸗ 
waͤrtigen Handel üner die erfaigte Ausfuhr der Tücher 
noch Afien, Befcbeinunaen der betreffenden Ruffiſchen 
Grenz» Zell⸗Aemter, und zwar von den zu Kiaechta 
und Buchtarma in einer Friſt von wei Jahren und 
von den näber belegenen zu Troitzk, Orendurg und 
Aftrachan in einer Friſt von 18 Monat, vom Tage 
des Adlaufs von 6 Monaten, ſeit dem Eingange der 
Tuͤcher in die Einganas,Zoll⸗Aemter, einzureichen; 

b) im Fall der Nichtbeidringung dieſer Befcheiniaungen 

in den beſtimmten Friſten, oder der Nicht⸗Erporta 


tion aller Tücher, für dieienige Quantitat, welche 


e 
nicht ausgeführt worden if, den Betrag des im 
vorkährigen Ruſſiſchen Zoll, Tariſe beſtimmten Einfuhrs 
Zolles von 1 Rudel 10 Kopeken in Silber für die 
a 8 zu dem bereits entrichteten Durchfuhrzolle 
nachzuzablen. as > 2 
40 Heß Br Sicherung dieſer Nachtablung bei dem Kais 
ferlich-Nuffiichen Eingangs⸗Zoll⸗Amte von irgend einem 
Ruſſiſchen Kaufmanne, der das Vertrauen der Kalſer⸗ 

1 Regierung genießt, Bürgfchaft uͤbernom⸗ 

men werde. 

Dem dlesſeitigen Handeltreibenden Publikum werden 
diefe Beſſimmungen zur Nachricht und Achtung hierdurch 
bekannt gemacht Berlin, den 1zten Juni 1817. 

Der Miniſter der Finanzen oke Handels. 


Bei der heute eigen Ziehung der stem Klaſſe 
3 ſter Lotterie, fick ei 4 85 von 6000 Thlr. auf Nr. 
26863. nach Pren low bei M. H Her; ein Gewinn von 
5009 Bir. auf Nr. 38697. in Berlin bei H Sußmann; 
wei Gewinne zu Thlr. auf Nr. 17866. u. 44118. 
in Berlin del H. Soßmann und nach Naumburg an der 
Saale bei Raifer; Gewinne zu 3000 Thlr. auf Nr. ale 
und 5185. nach Frankfurt dei Baßwitz und nach Halle 
dei Lehmann; ein Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 8159. 
in Berlin bei Matzdorff? 13 Gewinne zu 1000 Thir. auf 
Nr. 7766. ‚9522. 18316, 330g. 3161. 35079, 35572. 
g137. 50111, 53022. 56971. 63954, und 64248. nach 
Bromberg bei Schmuel nach Brieg del Bay, in Ber⸗ 
lin bel Menſe, L. Sache, nach Poſen bei Heinrich, in 


ame Benkowee, Korno⸗ 


2130 . 23248. 26850, 28210. 
35653. 36607. 37124. 38052. 
62256. und 62327, nach 
bei Sußmann, dei 
in Berlin dei M. Mo 
nach Quedlinburg 
nach Stetlin dei Rolin, u 
in Berlin dei Bleichtoͤder, 


Strasbur 
fer, dei Menſe, 
bei, Cour i 


zu 5 Thlr. auf 
17901. 18362. 19240. 
28941. 31230, 34433. 35038. 
42141. 42203, 56299, 61256, 


Halle bei Lebmaun, in Berlin 


8, nach Demmin bei Paetſch, 
. dei M Holländer, 
di, in Berlin dei L. Sachs, 
ach Breslau bei H. Hollſchau, 
nach Schildeſche bei Schildes⸗ 


beim, in Berlin dei A Simonsſohn, nach Halle dei Leb⸗ 
nig in Pr. bei Burchardt, nach Liſſa 
ei Rotzoll, nach Liegnitz bei 


mann, nach Kö 


bet Hitſchſels, na 
Litgebel, nach Halle dei Lehma 
Noack, nach Laugenſalze bet B 
Levy, in Berlin dei Meſtag un 
dei Burchard; 29 Gewinne zu 200 Th 


0 825 


d nach K 


un, nach Magdeburg bei 
ell, nach Düſſeldorff bei 
oͤnigsderg in Pr. 
lr. auf Nr. 932. 


1115. 1890. 2133. 9976. 11581. 16571. 18015. 18343. 


19083, 268759. 27766. 
35645. 37454. 49739, 4 
58786. 69403..6106%, 
monsſohn, bei Aievin, 


lin bei M. Moſer, bei 


in Berlin bei Matzdorff, 
Berlin bei Menfe, nach 
Stettin dei Rolin, nach Cölln bei Lo 
lin bei J. L. Meyer, nach Minden bei Wo 
Quedlinburg bei Conradi, nach Memel bei 
3 nach Königsterg in Pr. bei ur⸗ 
chard, nach Liegnitz dei geuſchner, nach Halle 


na tiegen d gel ſch, 
nad Wige bel Partıır 
Halle im Ravens bergſchen 
bei Roch, in Berlin bei 
und nach Iſerlehe bei Hellmann. 

Tolr. auf Nr. ol. 2011. 460, 47 


nach Rawiez bei 


6780. 6916. 83 
12576, 13630. 
15261, 16945. 
20632, 21438, 
24875. 24977. 
25789. 26339, 
23976. 31457. 
35017. 35201, 
36631, 36691. 
40808. 408 9. 
45432. 46767. 
48836. 49465. 
51366. 51565. 
58646. 58966, 
61670, 62060, 


Elberfeld be 


Ledius, 


13923, 
16973. 
22435. 
asıı2, 
26541. 
32113. 
36122. 
37093. 
42956, 
46876, 


495057. 
55661. 
59116. 


„gast. 
und 64855, jr Berlin be 


Fick, 


= 1 i 
mach eee de Een 
bei Steru, nach Magdeburg 


9763. 31430. 32394. 34379. 34783. 
7275. 47956. 52147. 55003, 56254. 
und 61097. in Berlin dei A. Si⸗ 
nach Breslau bei Wentzel, in Ber 
nach Wrietzen dei Paetſch, 
nach Soldin bei Strauch, in 
Breslau bei Schreiber, nach 
1 2 ‚in Ber⸗ 

ffers, nach 
Oldendorg, 


bei Lehmann. 
— 
un, na 


Meſiag, nach Bielefeld bel Heck 


14300. 14866. 


17256. 18594. 


22897. 23911, 
25298, 25736. 
26758. 27734. 
32893. 33 87. 
36134. 36179. 
37119. 37449. 
41237. 41386, 


47748. 48167. 


50166. so2as, 
56770. 569 59. 
59%. 59889. 
625244 64655. 


ö 4: 
i E. Sachs, dei Ro envor 
Heymer und Weller, nach 
Sellow, in Berlin bei Levent, nach d 
in Berlin dei Matzdorff, 


Berlin dei Strasbura, bei E. Sachs na 


nach Cleve del Coßma 
Berlin bei L. Sa 
Berlin bei Weitzmann, bei E. Sach 
Koͤnigsberg in Pr. bel Urias, 


in Berlin bei Maxdorff, 


14966, 
187. 
24020, 
25380, 
28516. 
33400. 
36330, 
375°8, 
42726, 
48497. 
50664. 
57 10. 
6.870 
64717, 


114 Gewinne zu 100 
25. 4929. 3185. 5275, 
52. 9523. 9795. 10 60, 10891. 


12164. 
15036. 
19259, 
24640, 
25430, 
28717, 
33744. 
36565, 
40125, 
42684, 
48769. 
50582 . 
58782. 
6143. 
64754. 
n, nach 


Brandenbura bei 
anzia bei Rotzoll, 
nach Danzig bei Rotzoll, in 
Brieg bel Böbm, 
un, nach Düffeldorf bei Leo, in 
chs, nach Maadebulg bei Noch, in 
6, bel Meſt au, nach 
nach Beeskow dei Thieme 
nach Memel del Oldendur 
Glas bei Schmidt, nach Polen del Heinrich, in 


ana 


Berlin 


Ake, nach Demmin bei Pa ch 
1 120 f a dels 2 Danzig bei Rotzoll, 


e . ander, 5 6, ua Altwaſſer bel Kro⸗ 
bel B. Holländer, bei L 99 . nach 


in Berlin bel A. Simonsſohn, #9 
lick bei Hirſchfeld, nach Könige: 
3 ae cap, in Farin beim. Mofer, bei 


Levy, nach Fllebne del Engel, nach Königsberg in Pr- 
. i Mars 


in Berlin bei A. Simonsſobn, dei Alevin, 8 

bei Dir, nad Dale ei . le dh ee 
achs, na reslau dreimal de a 

del Oldenburg, in Berlin bei L. Saen de Alſſa bei 


sberg in Pr. dei Müller, 
ee And bei geuichner, nad Breslau bei 
Hirichel, in Berlin bei Mnagborft, nad Bull 
bei Heck, nach Elberfeld be. Hemer und Weller, nach 
Bielefeld bei Heck, in Berlin Nr nach 65 
er un U U erg be e⸗ 
berkeld bei Jeg bel Nozell, nach Stralfund bei Löffler, 
Hiller, in Berlin bei Atendt, bet J. 


. 5 U, nach Breslau bei“ H 
Miese t l Brauns, nach Düſſeldorf dei revo, in 


arow, nach W 


Berlin den 16. 
e g. Paß General- Lotterie ⸗ Direction. 
Scherzer. Heynich. 
ſetzten Ziebung der stem Klaſſe 3 5ſt 
a er fortgeſetz! $ aſſe z5fter 
Kuna 840 en kettetle ‚ fiel der ate Hauptgewinn von 
20000 Thle. auf Nr. 59148 nach Münſter bei Lück; der 
eie Hanptgeninn von 100 Thlr. auf Nr. 47389. nach 
Preslau bei Schimmel; 1 G.winn von 6000 Thlr. auf 
Nr. 64844 in Berlin bei Thieme; 1 Gemiun von co 


Thlr. auf Ne. 8484 ne ei Dreyzehner; 


dei Brauns; 27 Gewinne zu 1000 Thlr. auf N 
$218, 11633. 12023. 13060. 13303. 19534. 15336, 18646, 
18946. 19927. las 75 
6115. 48252. 49523. 5 14 
2 de: 63430 und 64003 in Berlin bei Thiem 
dei Matzdorſf, nach Suhl bei Thieme, in Berlin dei 


dei Winkelmann, nach K Bee 


Meſtag, bei Alevin, nach Bromberg bei George, nach 
Königsberg in Pr. bei Rambskopff, in Berlin bei J D. 
L. Seeger, nach Breslau bei Schreiber, nach Frankfurt 
bei Salzmann, nach Weſel bei Richter, nach Perlederg bel 
Herz, nach Münſter bei Lohn, nach Iſetlohe dei Hell 
mann, nach Bielefeld bei Krüger, nach Perleberg bei 
erz, nach Breslau bei Schreiber, nach Coblenz bei Ee⸗ 
ligmann, in Berlin bei L. Sachs, bei Matzdorff, nach 
Neiße bel Schuck, nach Polen dei Pape, nach Breslau 
bei Mentzel, in Berlin bei Aledin, bet L. Sachs, nach 
Stolpe dei Wilcke und nach Bockenhaln bei Steige; 47 
ewinne zu sco Thlr. auf Nr. 1042. 1367. 1693. 2380. 
3865. 3917. 6164. 7616, 8560. 9862. 11029. 11794. 
14398. 15737, 15931. 18557. 21095, 22196. 23808. 
25059. 25301. 25716. 27391. 30169. 30552, 31301. 
32115. 32117, 33149. 33502. 33973. 355522 36120. 
38518. 39336. 40350. 41928. 42617, 48678. 48823. 
* 53919. 54060. 5506. 59387. 61170 und 6347 
u Berlin dei Meſtag, nach Breslau bei Schreiber, bei 
J. S. Hollſchau jun., in Berlin bei B. Michaelis, bet 
Alevin, nach Breslau bei J. S. Holſchau jun., in Berlin 
bei L. Sachs, bei Standicke, bei Maß dorff, nach Elzer⸗ 
feld bei Heymer urd Weller, nach Koͤnigsberg bei Boye, 
nach Halle bei Lehmann, nach 5 bei Hering, 
nach Hirſchberg bei Adolph, nach Breslau dei H. Hol⸗ 
ſchau ſen., bei Hirſchel, nach Magdeburg bei Guſtaͤdt, in 
Berlin bei Clauſius, nach Zebden bei Winkelmann, nach 
Königsberg in Pr. bei Burchard, in Berlin bei B. Mir 
charlis,. nach Ober: Glogau bei Willöner, nach Stettin 
bei Rolin, in Berliy bei Matzdorff, nach Jnfterburg def 
Hering, nach Hamm bei Huffeimann, nach Aſchersleben 
zweimal bei Dreyzehner, nach Maͤrkiſch Frirdland bet 
Gottſchalk, nach Halle bei Lehmann, in Berlin bei Meiag, 
noch Halberſtadt dei Pieper, nach Breslau bei Schreiter, 
bei Wenzel, in Berlin bei J. D L. Seeger, nach Kehten 
5 bei Burchard, nach 
Potsdam bei Bendix, nach Breslau bei Wentzel nach 
Freyſtadt bei Müller, in Berlin bei J. D. L. Seeger, 


nach Goͤrlitz bei Schmidt, nach Hamm bei Huffelmann, 


nach Breslau bei Wentzel, nach Königsberg in Pr. bet 
Howenehr, nach Düjfeloorf bei Horn und nach Greiffen⸗ 
berg in Schlefien bei Bluͤmel; 94 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf Nr. 428, 978. 1159. 1335. 2021. 2323. 3126, 3226. 
3349. 3608. 6131. 7366. 8514. 8753. 9855. 10265. 
10584. 11667. 13559. 140694. 14656. 14769. 15323, 
16531. «86541. 17525. 18176. 18737. 18826. 21162, 
21524. 22223. 22297. 23099. 235628. 25069. 25928, 
26544. 2610. 27845. 28203, 31215. 31567, 32182, 
33255. 33701. 34419. 35158. 33315. 25887. 36199, 
36523. 39080. 40130, 40526, 41617. 41646. 41695, 
41836, 42058. 
47031. 48172. 
$a095. 52695. 
54932. 5499% 


42594. 
48349. 
52928, 
55955. 


43839 44228, 


5007 8, 


44134. 
49:98. 50259. 
829 54378. 454380. 
56138. 711,717. 58326, 
5337 58682. fool. foo. 80369. 61197, 63197 
und 64650. 290 Gewinne zu 1c, Chir. auf Nr. 294. 
343: 1296. 1363. 1468. 2005, 31756, 498. 2679. 2857. 
3164. 3439: 3536. 3748. 3777. 3959. 5008. 5273. 95. 
5943. 6148. 6402. 6901. 6911. 70:2. 7158. 7450. 7486. 
7937. 7960. 8111. 8114. 8304. 8421. 8672 8759. 8999. 
9044. 9047. 9627. 9876, 10018. 10398. 10.69. 11063. 
11073. 11246. 11353. 11360. 11442. 11590. 11816. 
12165. 12408. 12859. 13007. 13033. 15094. 13316. 
13454. 14524. 15721. 15840. 15962, 15974. 16832. 
16892. 16916. 16988. 17243. 17514. 17867, 17929. 


45801, 
50836, , 
54525. 


28677. 18797, 19109. 19475. 19509, .19576. 19627. . orſtellung im dorti⸗ 
20136. 20577, 20667. 80717. 20117. 21069. 21257. ‚pen Eiebbaben,&peater etzuwohnen, obneramir: 4s dete 
21287, 22549. 215. 21778. 22001. 22082. 22109. ſpät war, und bei der am nächſten Morgen erlelgt 
22193. 22331, 22836, 32947. Atos, 24101, 24111. Fortſetzung der Roife, den Gotlengderg zu beſteigen, 
24678. 24899, 24900, 44981. 25167. 25314. 25408. von welchem man eine Ausſicht über die weite Ebene von 
25485. 25570, 25731. 26154. „26522, 26536. 26597, Pommern und im Hintergrunde derſelben das Peer hat. 
26628. 26630. 26730, 27$08, 27604. 27610, 27774, Den Berg herauf fäbete eine zu Diefem Zweck angelegte 
27914. 28360. 28486, 38697. 28962, 29047. 29106. Treppe; auf dem Gisſel war ein 40 Fuß hoher Altar er: 
29141. 29326. 29369, 29 49. 29576. 29675. 29935. 
31603. 31668. 32206, 32497. 32568. 33371. 33592, unterhalten wat, Von den vier Ecken des Altars wehte 
27722850. 23868. 34026. 34061. 34%8. 35101, 1 N 
271. 35145, 35300. 36087. 36185. 36699. 36707, ſchauern, die Gemeinde des Dorfes Ja mud, in ihrer 
37:04. 37266. 37464. 38504. 38972. 3900. 39130. eigenen altertoũqmlich u Landestracht, verſammlet, in der 
39491. 40476, 40666, 40782. 4080. 4139. 41762. Mitte derſelben befand ſich ein Brautpaar, welches ein 
41859. 41964. 42 13. 420 42475. 42567. 42764. in der biefigen Mundart gedrucktes Bewillkommungsge⸗ 
45307. 42916. 42942. 4 272. 4416. 43779. 439%. dicht überreichte. Schon dieſer ſchwache Umriß des über⸗ 
7595. 4418. 44545. 44669. 44706, 48432 44958. all zubereiteten Empfangs bezeugt, welche Gefühle das 
45420. 476. 45872. 46723. 46824: 46882, 46975, Volk an feinen allgeliebten König und feinen Herrfcher; 
2121. 27140. 717g. 475-1. 4176. 4825, 43343, Stamm knüpfen, und Pommern bewährt auch bier ſei⸗ 
48445. 48667. 48788. 48871.) 48901. 49016, 49 106. nen alten Ruhm. 
79384. 49471. 497229709. 4990. 49960 50386; %; Vom Neckar, vom 10. Juuf. 

7040. 50441. oc. foi. 8095. 500. Kies. etzt iſt die Abſtimmung bekannt ge orden, durch 
120. 51284 179. fol, 52074, 52720. 52874, welche in der Sitzung am sten das Fönial. Ultimatum 
929%. 5 21. 55776. 4 oz. 54526. 64645 7094. den dem Freiherren von Maſſ'nbach angegriffen ward. 
56350, 56378. SORSL. 57093 8071. 58:74. 59377. Da hie die Hauptaründe gegen den könig. Woıchlag 
J SRROS. «9014, 19289. 59612, “9913, 59985. enthalt, und dorzuglich auf Verwerfung deſſelden wirkte, 
60005. 60184, 60301. 66441, Siort. 61197. 67233, thellen wir ihren Inhalt der Haupriache nach mit: 
geg. 6.672. 61974. 62180, 62:59. 6261 3. 62625. Wenn es auch Füfen geben sollte, die ich nicht liebe, 
6:946, 62996. 63072. 65189. 63234. 63552. 63704. ſe glaube ich doch, daß die Fürſten ein nothwen iges ö 
67226. „64102, 64169. 64250, 64434, 64447: und Element des Staats find; ich ehre alſo dle Thronen, aber | 


195% 183858. 18378, 18864. 18567. 18579. 28587. tubeten Ihre ‚Könial, Hoheit, nen Wenden vor 


64717. fie und ich gehorchen dem Geſetze. Die Verantwortlich 
Wegen Mangel an Kaum können de Namen und keit der Staatsdiener iſt in den kön Propofitiouen 
F 5 25 „erseffenden 88 von den Gewinn; auf eine, der Fi 84870 m N 2 ee 
Dr, und 100 N abgedruckt 1 > 2 ( 1 
werden, Die Ziehung wird Ae — Aaͤtde nicht binter die Schutzwehr koͤnigl. Beſeble zus 
mei den Iv. Juni 1817. N s er er Eu» der veranfaffen fie ‚die 
l. 8 ? erebie, oder fie werden von ihurm mir e 
— 375 a n Im erften alle find fie Olinarchen, die berrſchen; im 


N — weiter find fie Miniſter eines unumichränften, alſo 

Lauenburg a ni. nicht konſtztiopellen d öntas. Nirgends Hebt das Geſe 

Auf der gamen Reife der Pr nzeſſin Charlotte K. H. feſt, daß die Geheimenraͤche nicht auch zugleich Chef 
18 ſich die Anhaͤnglichkeit des Volks an das theure Der Verwaltungsdehoͤ' den 1 ven. In dem Ge⸗ 
öntik Haus auf en: fo rührende Weiſe aus, daß es deimenrats Koll zum vereinior fi alfo eine G⸗walt, 
Freudenthraͤnen erregt! Die Fähre, auf welcher die ers welche dem Köiae und dem Vo ke gefährlich werden 
babne Braut bei Fre enwalde die Oder paffirte, war in kann, und zwar dem Köntae dadurch daß ſie ibm die 
Deſtalt etes Tempels mit Laubwerf uͤberwölbt. Am jen⸗ Schreckbilder des Volkswilleng und der Volkswuth in 
feitigen ufer der Oder emfing der Regletunger ddent Maber Werfective jeigen, wenn fir ihn zu Handlungen 
deranloſſen wollen, Die ihrem Juk keſſe entſpteck en; und 
mente, die Prinzeſſin. Nach einsenommenem Fdnück dem Wilke daruſch, daß fie den Koͤni⸗ zu harten Aeuße⸗ 
in Röntgsbrea in der Neumark, betrat die Prinze ſſin 5 e 12 N 4 BER age 

ene ommern. . i nicht „ Volke von feinen 0 
Henze von W ru. berall waren die Wege len. (770 Einer foichen Korkituriom kann der Mann, 
m groarte Sämmtlibe Bauern, die zu Leiſtung des der dazu beitrazen möchte, daß die Volker Deutſchlands 
erſpanns befiimme find, datten africhiärmig. blaue ſich zur „wabren Freiheit erbeben, frine Stimme nicht 
en mit weißen Kragen, die uche mir goldenen geben CHF) Da der Staat nur aus jmei Elementen, 
Zeffem, mit Kandern und mit Blumen geziert. In den aus dem Regenten und dem Volke beſteht, alſs der Adel 
Dorf en raren faßt ollentbalben Sbrenpforten errichtet, zum Volke gehöer, ſo it B tant der Unabd der lachen 
und alle Hecken und Schlaabaume mit Mlumeng⸗winden Ueberzeugune, daß die Repraſentation des 92 nut in 
geſchmückt Gleichwie in Stargard, ſo rear auch im einer Kammer ftatt finden müffe, und daß die, in der 
Briten Nachtqugrtſer, 19 Meilen weiter, in Eöslin, letzten kön gl. Propoſition enthaltene Beſt immun eine 
wo Ibre. Koͤntal. Hebei Adends um 9 Uhr eintraten, halbe Maß regel it, die ſchon deswegen, weit Me balb if, 
der Empfans nicht minder herzlich und ehrfurchtsvoll als nichts taugt. (7) Alto zwar Adel 7 abet reine Ad-Is; 
in Stargard. Die Stadt und der naß gelegene Gollen⸗ kammer. Was die Finanzverwaltüngen betrifft, fe 
berg walen erleuchtet. Nach erfolgter Präsentation ge- müſſe die Nyihwendigket einer Ausgabe von den Staͤn⸗ 


den beurtheilt werden, und keine nur materielle Sechs 
nungsablegung fiaıt finden köngen. Der Geist der Rech, 
nung, nicht nur die richtige Addatten muß geprüft. wer⸗ 
den. In den tünf daher bert auf welchen die 
Rechte und Freibeiten 540 (ker beruhen, ißt das ſchein⸗ 
dare Liberale und doch ſchieterde, das zugebende und 
wieder dinwegnehmende des geheimräthlichen Verf ſſungs⸗ 
Entwurfs hiwaͤnalich erwieſen. Es ıf nicht moglich, 
alles Inkonſtitutionelle, was ſich in dieſem Entmust be⸗ 
findet, herauszumerzen, ohne ihn ganz umzuar beiten, 
Ein. blos materie, blos auf Wünſche, die ſo viel 
möalic besickiintiget werden ſollen, beſchraͤnkte 
Redaktion halte ich für keine Redaktion. Stellvertretern 
des Volkes zumuthen zu wollen, den Verfaſſungs vertrag, 
in Hlaſicht auf Faſſung und. Ausdruck, mit dez Bevoll⸗ 
mächtigten der Megterung e durch gehen Ach 
man ſich nicht über die Ab and r vergleis 
che, es bei dem Text t t Ba Zus 
matbung fo fonderbarer Art, daß ſie unter dien Ders 
ältnıffen, wahrlich noch mie m Eruße gewacht worden 
Mena kann. Die von den Opens, diefen Be⸗ 
amten der königl. Gnade und Huld geleitet werden fol: 
Tende Wahlen der Vertreter des Volks ſind für die Ftei⸗ 
heit. des Volks ſo ge arvoll, daß, die Wahlen zuge⸗ 
fanden, fie norkmendig untergeden muß. Dieſe Wahlen 
find det Freie arfsbılich, und die auf unſicheret Baſis 
tuhende Dirpreibert in es nicht weniger! — Dieſe Ge⸗ 
tze ſollen wir als Verfaſſungsgeſetze ane kennen? Solche 
umutbungen macht man uns, die mit für olle Zukunft 
b tant ortlich ſiar z: — Eine auf folden Wahlen bes 
rubende Stande er ſammiung, ein folchergeſtalt . giſir⸗ 
tes Gebeimfraths Kelle dum; eine aus unaufl sbaten 
Eſementen bestehende, ſich wlnft ergaͤnzende Ad⸗lskammet; 
eine unüchete Petmanenz der Repräſentation; eine per⸗ 
Föliche Siche heit der Volksbertreter die, wie die 
Egment un Alseınon Sidney, vom Fuße des Altars 
der Freiheit in den Ke ker geſchleppt werden können, um 
guter dem Beile des Nachrichters ein Blut auszuſt o⸗ 
men, dos edle Herzen bewegte CI!!!) eine Finantverwal⸗ 
1 0 en Verantwortlichkeit zu ent⸗ 
ortehrungen trifft — Das iſt eine Verfaf- 
6, del welcher Ubral keine Sicherheit des Rechts 
Er der Freidelt Matt findet; eine Nerfafung, welcher 
ich meine Zuſtimmung jetzt und nie geben werde, und 
zwar deswegen ſetzt und nie geben wetde, ah ich das 
Vaterland wahrhaft liebe, und den Thron wahrhaft ehre. 
Das, was ich ausgeſprochen babe, ißt dos Ultimatum 
das ein freies Volk hinübergeden muß, weill ohne dieſe 
ie w jeine Freibeit immer und immer geräprdet 
1 . 44 300 1928.08 
I en Wes 20 a0. Sun. 
Der Güte Bäche ſt em zucſen 8. M. zu Karlsbad 
alem 1 a * 
em m and Hege vom 24. Mal. 
Eine ſardiniſche Brigg, de gabe dende Gefchenfe nach 
Alaier 9 3 . * 
2 r. Die Alg ſchon wiede 
parftliche big e itofteniiche Schiffe auf, 3 
aber 77 1 5 225 N N als Kriegs⸗ 
angene. 1 man ſich dieſe Be von 
1 N der Sklaven witericheiden handlung von 
Conſdantinopel, vom 10. MIt. 
Seit dem Eintritt des neuen Reis Effendi haben die 
Unter anblungen mit dem Ruſſiſchen Geſandten eine ganz 
andre Wendung genommen. Beide Theile ſind ſich in 


/ 


den letzten Konferenzen ſchon merklich mäher gekommen, 
und man ſieht jetzt einer baldigen Ausgleichung der aus 
dem Bucharefter Frieden noch übrig geb iebenen Streit: 
Punkte mit Vertrauen entgegen. Auch find die auf den 
Graͤnzen angeordneten militairiſchen Vorkehrungen bereite 
eingeſtellt worden. 

Conſtantinopel, vom 12. Mai. 

In der Nacht vom sten auf den gten d. M. verlor der 
Sultan wieder eine von feinen Töchtern, die am ızten 
Oktoder 131 geborne Schah Sultane, fo daß ſich nun 
von vierzehn ſeiner Kinder als Thronerde nur der vier⸗ 
jährige Sulian Abdulhamid, und zwei Prinzeſſinnen, Fa⸗ 
time und Saltha Sultane, am Leben befanden. 

Die kuͤrznich erfolgte Hinrichtung eines berüchtigten 
Serränderoänptlings, Namens Catramatto, der von den 
Jon iſchen Inſeln gebürtig ifi, bat zu einigen unangeneh⸗ 
men Störterungen wiſchen der Pforte und dem engliſchen 
Miniſter Anlaß gegeben. ++ 
Copenhagen, vom 31. Mai. 5 

Es iſt nunmehr der Friedens⸗Traktat zwiſchen Daͤnne⸗ 
mark und Spanien bekannt gemacht worden, welcher 
zwichen unſerm Geſandten, dem gebeimen Konfereniratb 
Bousfe, und dem Spauiſchen Geſandten, Grafen Fernan 
Nunez, ſchon am taten Aug. 1814 zu London in 10 Ar⸗ 
tikeln geſchloſſen werden. Es iſt darin beſtimmt, daß 
das Friedens- und Freundſchefts⸗Verhaͤltniß, welches 
zwiſchen den beiden Staaten im Jahre 180g unterbrechen 
worden, auf den Fuß wie vormals hergeſtelüt ſei. Seine 
Koͤnigt. Daͤniſche Majeſtät erkennen keinen andern recht; 
mäßigen Konig in der Spaniſchen Monerchie und allen 
dazu gebötigen Beſitzungen als Se. Maj. Ferdinaud VII. 
und deren geſetzmäßige Erben und Nachkommen an. Alle 
Handels Verhaͤltniſſe werden wie vormals bergeſtellt; 
uͤber die Zurücgabe oder Erstattung des Werths der Dir 
niſchen Schiffe, die in Spantſchen Häfen angehalten ſeyn 
möchten, fol freundſchaftlich unterbandelt werden. Alle 
fruͤbern Traktaten und insbe ondere die geheime Conden⸗ 
tion von 2757 werden ernenert. 5 
5 Copenhagen, dom 7. Juni. 

Ein Bauer im Amte Aarbuus bat in der Nacht vom 
1 0 Ziſten v. M. ſeine drei Söhne von 4, 9 und 
11 Jahten entleibt, und ſich darauf in demſelben Zimmer 

henkt. In einem himerlaſſenen Briefe har er als Be⸗ 
wengrund dazu angegeben, daß er durch Die Zeit⸗Umſtände 
und durch Betruügerey anderer an den Bettelſtzab gebracht 
worden, und da er fo wenig feidft dieſe Armuth überleben, 
als feine Kinder in Armuth habe zurücklaſſen koͤnnen, fo 
babe er es für das beſte gehalten, fie und ſich feloft zu 


ermorden. e 
n Vermiſchte Nachrichten. 
Bertin: Die Reiſerobte Ihre Kömal. Hoheit der 
Prinzeſun Cbattotte, von Ru we 8 iſt 
dem Vernebmen nach, folgendermaßen reaulirt. Am 
Tage der Abreiſe, den 12 Junius, wird das Nachtlager 
gehalten in Freienwalde ( Melle), m 13. Just 
bis Stargard (131 Meile), am raten dis Cösſin 
(te M.), am nstem bis gauenburg (164 M), am 
76. bis Danzig (iu M.), am 7. Raühetag in Dan: 
u am it bis Braunsberg (175 M), am 19, bis 
Köntssberg (% M., am 2. Ruhetag in Königs⸗ 
berg, (am 21. 0s Memel Co Meilen). Von Memel 
aus wird das erſte Nachtlager gebalten in Schrunden, 
im Kurland (15 Werſt oder, 7 Werft auf eine dentſche 
Meile, 22 Meilen), das folgende Nachtlas't in Mitau⸗ 


mo Ibro Königl. Hoheit bis zum folgenden Mittage ver, dert, ihre Kinder, Pfegebefohlenen, Schuler und Lehr, 
bleiben ae Werk), von dort nach Riga (40 Werk) linge ſowohl auf die Gefahr, u e aus dem Baden 5 
und wird Rubetag gehalten, von da nach Wolmersbof dieſen Orten füt ſie erwachſen möchte, als guf das un⸗ 
(104 Werſt), am elenden Tage dis Dorpat (127 W.), ſittliche deſfelben aufmerkſam zu machen und ihnen ſol⸗ 
von dort nach Tocken bof (130 W.), von da zu Mittage ches ſtrenge zu unterſagen. Die Polltep⸗Offfcianten ſind 
in Narwa, Nachtlager in Kas kowa (116 W., letzte angewieſen, ſolches nach Möglichkeit zu verhindern, und 
Tagereiſe bis St. Petersburg (sy Wers). - me e zu arretiren. Auf dem Platz an der ſoge⸗ 

Man bemerkt, daß die zur Schau ausgenellten Ausfat: nannten Silberwieſe, der Oberwyck gegenüber, ift das Ba: 
tungen der Pringeffiunen, in Berlin wie in Wien, zwar den wie ſonſt erlaubt und durch Pfaͤhle daſelbſt bezeich⸗ 
dußerſt prächtig und geschmackvoll, aber doch nur inlan, net, wie weit es mit Sicherheit geſchehen kann. Stet⸗ 


diſcher Fabrikation waren. 5 tin den 16. Junii 1817. Koͤnigl. Wee 
Sur LITE 
Bekanntmachung. — 
Vom ıfen July e. an hoͤrt die Verſendang des deut⸗ Aufforderung 


ſchen Beobachters in der gewö hnlichen Art auf, und ſol⸗ In dem Depofitorio des unterſeichreten Colleali de fin⸗ 
len dagegen die N ich denſelben von der Die- den ſich noch folgende Gelder und Boenmente, deren Ei⸗ 
ſigen Redaerten ſelder derſchrelben, wo das Blast als- gentbuͤmer gan, aber hach ihrem Aufentbalte, unbekannt 
dann unter Convert des Verlangers, von beſagter Res find und in Auſehung deten keine präſemtive Erden ſich 
daction abgefande und gleich andern Briefen mit dem ge⸗ gemeldet haben: a : 

wöhnlichen Briefportoseingerragen werden wird, ſo daß 2) Elu, ven der verſtorbenen Chedenoffin des Poſt⸗ 


1 


alſo weder das collegirende noch diſtriduirende Poſtamt Sommiſſatſus Petersſen in Cammin, Suſanne Chris 
mit un Debit jenes 325 2 1 etwas zu tbün bat, dine ge ee Witte, in ihrem au zaſten März 
Hamburg Die Ober, Post, Am, Zeitungs, Expedition. 2809 errichteten und am sten April 77% publicirs 


ten Deſtemente ihrem SchweRerfohn?, dem amgeblich 
vor 30 Tabren nach St. Domſago gegangenen Doc- 
Anzelgen. tor 1 Augut Gunther, ausgeſetztes Legat 
von 2 Ridlr. 
enen K ERS 2) Eis in eben dleſem Peſamente dem Bruder der 
% Da unfer Aufenthalt hiefelbft nur noch bis zum * Defuncte, Apofbeckergefellen Job zun Friedrich, Ensch 
* asften d. M. ſeyn wird, ſo empfehlen wir uns einem * Fabete, abt eſedes Legat * 2 Rtölr. 
geehrten Publico nochmals ergebenft mit den in un- * 3) Der noch in einem daarem Beſtande von 39 Nthlr. 
& ferem Techniſchen Büreau, kleine Dohmſtraſse * 16 Oe. 6 Pf. beſtedende Nachlaß des Sränleine 
* No. 784, aufgeftellten Artikeln, indem wir uns da- * Marie Dorochre don der Marti. 1 
I bey auf unferg frühere Anopes in dem vo de e e n een e 
* 47lten Stück diefer Zeitung bezichen, Auch bitten kallles son Erſchſen, Friedrich von @löden, beer 
% wir die bey uns zur Reparatur gegebenen Inſtru- > beud in einem Stosteſchuldſcheine über 25 Ribler. 
mente bis dahin gefilligſt abzuholen, % süße und 2 Ribler. 6 Or. r. 
* Mareufen & Comp.. „ ) Der boch in einem baaren Beſtande von ir Rthlr. 
2 N opel und Mechanici dus Berlin, % 1 558 A een a de des Lieutenant 
EEE EEE Noche si 2% bir ori im For 
— 6) Der Nachlaß des aim at A A Tender 


f "Shane iu Friedrichswe 
Ein Mann von geſetzten Jahren, welcher früher die ' 1 Fried 
e mul, Eee nn Mir 
wirthſchaft Kemmeniffe bat, bey de i ‚Eeflamente 
Feldiügen aber in Königlichen Dienfien, als im Schreib? 7 5 an ae at, en Ari 885 
und Rechenfache angeſtellt geweſen, ſucht eine Anſſellung liane von Borcke vom 18ten December 1794 Und 
als Aufſeber und Rechnungsfübrer In einer Fabrigue: Ans publielse den taten Jule 1808 den Kindern Ihrer 
falt, oder in der kandwirkbſchaft, ſo wie auch in einem veriorbeuen Schweßer, der Serebelliht gene e 
andern Geſchafte, wieder zu erdalten. Die biefige- gel: Weißgerber Knack zn Negenwalde, ausgeftgtes Les 
tungs⸗Expeditlon wird gefälliaſt (unter Wendung in poſt⸗ dot von 5 Rihlrt. * 
freyen Briefen) Auskunft hierüber ertheſlen. 8) Bas älterlſche Erbtbell des abweſenden Friedrich 
Fr udwig neider, eines Sobnes des vormaligen 
Btun nen, Anzeige. Backdeſs⸗Juſpecters Schneider iu Stargard, eſte⸗ 
Eudowas, Eger, und Bitter-Brunnen hat erbalten, dend in einem baaren Vehande von 167 Meblr 
der Apotheker Meißner, Reiſſchlaͤgerſtraße No. 52, A u. einem Pommerſchen Pfandbriefe über 
—— — —ä—— ũ — — ) 3 r. 8 \ 
wiess niche 3 x 5 90 28 en der Se ig 5 et 
as zuletzt unterm 17, v. J. erlaſſene a auf die Dlenß mag a e biſtr 
des Badens 1 der Oder e e bie und uͤber⸗ N: on 4 Kehle f er 


mme v 
iſchen den Waſſerbaumen ie im Kaen, Die Elgentdämer dleſer Gelder und Ooeumente, oder de⸗ 
Pete > hierdurch, fal jedermann 8 e, ren Erden, werden in Gemaßdeit des allerböchft vollioge⸗ 
ſolgung wieder in Erinnerung gebracht. Eltern, Vor- nen Eirenlars vom raten April 1800 und des $, 391 des 
münden, Schullehrer und Lehrherren werden aufgefor, Anbangs iur Allgemeinen Gerichtsorduung, biedurch auf⸗ 


efordert, ſich binnen 4 Wochen zur Empfangnabme der⸗ 
a zu melden und zu lealtimtren, wiorigenfalls ſolche, 
nach Adlauf dieſer Fri, in Sefolge len er geſetzlichen Be; 
Rimmungen, zur allgemeinen Juflü⸗Offictanten-Wittwen⸗ 
Caſſe ‚abgeliefert, bey verſelben gegen Depoſſtalmäßige 
Sicherbeit jinsbar untergebracht, die Zinſen zur Unter 
futzung nothleidender Witwen verdienter Juſtitoffielas 
ten verwendet, die Capitalſo mmen bingegen zu leder Zeit 
der ſich zum Empfange melbeuden und bey dem unters 
leichneten Landes⸗Juſti, Colegio gebörig legitimtrenden 
Tigentbümern, oder deren Erben, urmweigerlich nrück ge⸗ 
zahlt werden ſollen. Stettin den 9. Juny 1817. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


5 u ſer verkauf 
Das in der Fuorſttate ie SB) 40 zer deu 
Erben des Ober⸗In pecto 8 Lleſe zu 10 ** nebſt 
Zubevor, welches zu 3500 Rihlr, g e Anders 
weitig in Termtno den azflen Wann ee or mittags 
10 Ur, im biefisen Stadtgericht zum Öffentlichen Vers 


> dote .  Sretiim den sten Jun 1817. 
kauf ausgebo n werden iel, Dreuß. Gtabegeriche, 


Das am Krautmarkt lub No 974 belegene Haus des 
Häckers Schünemann, welches 
ewürdiat 4, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der 
Laken und Reéparoturkoſten, auf 1783 Rtbir. 21 Gr. 4 Pf. 
ausgemittelt worden, ſoll anderweitig in Termino den 
azſten Auguſt e., Vormittags um 10 uhr, im biefigen 
Stadtgericht zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten wer⸗ 
den. Stettin den sten Juny 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — 


chung 


e e 
e er Friedrich Steinböfel und deſſen Brau 
die desc edene Sheen des Maueſen Kirstein, Ehriftine 
Dorot ee geborne Zöllner zu Grabow, daben mittelt 
gerichtlichen Vertrages vom argen d. M. die (onf im 
Amte unter Edelenten gatt findende Gütergemeinichaft 
unter fich ausgeſchloſſen; welches dlemit öffentlich bekannt 
gemacht wird. Stettin den 26 Man 1817. 
Königl. Preuß. vommerſches Domainen,Juftliamt. 


e 

den sten abres, Vormlt 

g ya, al. A e e, Bas m 
’ 8 1 

Radewitz verſchleden leuchter und Gemälde, gegen . 


Tiſche Spiegel, Kro e 

I Courant, an, den Meiftbierenden verkauft 
8 40 lade Annie ojın ein. Gerz den 17. 
a 


onis, 
Junii 1817. Schas, König. Stadtuchter. 


olzver kauf. 

Nach der 3 Einer Koͤniglichen Hochpreißl. 
Regierung dom arten My c. a, ſollen die auf der Ab; 
lage der Sauxenkrugſchen Forſt bey Lieve am Ueckerſtrohm 
bereits aus neſahrer ſienenden 334 Eubiefuß 6 Jol 2 gi. 
nien Eichen Schiff⸗Innhali, im Cege_der öffentlichen 
Lleitation meiftbietend verkauft werden. Der Termin dazu 
it auf den ıgten July c. a., Vormittacs um 10 Apr, 
im Forſthauſe zu Saurenktrug angeſetzt; welches dene, 
nigen, ſo dieſet Holz, welches i nen der Oberförfter Rum⸗ 


mel zu Saurenkeug auf Verlangen vorzeigen wird, erſte⸗ 


zu 103 Rthlr. 12 Gr. 


r, ſten groß, 


den wellen, n n gemacht wild. Torgelom 


den 19ten Juny 181 meisner, 
2 Diſtriets⸗Forſtmeiſter. 
Grundſtuͤcke zu verkaufen. 


Ich will meine bierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, als: 
1) das am Markt belegene Wobnbaus, mit 7 Stuben, 
einem Saal mebreren Kammern, einem Kıllır, Küche, 
einem Laden und mit Bodenraum, imgleichen mit 5 Stuck 
dazu gehörigen Wieſen, 2) verſchiedene Ackerparcellen, 
3) einen großen nahe vor dem Thor belegenen Obſt⸗ und 
Tuͤchengarten mit auter Bewäbrung, und 40 eine 
d ah mit iwey Zäffen, aus freyer Hand verkaufen 
und lade ich Kauflaſtige, ſowodl Einbelmiſche als Aus⸗ 


wärtige, hiermit ein, um mit mie wegen der Kaufbedik- 


gungen in Unterhandlungen zu treten. den 
Juni 1817. Johann Sch N 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auf den Antrag der Intereſſenten iſt zum öffentlichen 
Verkauf von 340 Tonnen Leinfaamen, welcher von Rige 
bier angekommen ik, ein Termin auf den asken Jung, 
8 a Ubr, je dom ar N e bi 

ecker omp. angeſetzt; welches Kaufluſtigen bie; 
durch bekannt emacht wird. Stettin den 6. Jun 1817. 

Königl. Preuß. See und Handelsgericht. 


Auf Verfugung Eines Königl. Hochlöbl. Stadtgerichts, 
ſoll den zoſten d. M., Nachmittags um 2 Übr, an der 
Sübermiefe vor dem Haufe des Schiffsbauers Maſche, 
ein, in einem vollkommenen fahrbaren Stande befindlicher, 
der Wittwe Wendorff zugeböriger Oderkahn, mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Zubehör, an den Meiſtbletenden, gegen gleich daare 
Berablana in Courant, verauetlonirt werden. Stettin den 
zgten Juny 1817. Rouſſel. 


Am Dienfag den asien Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich in meinem Haufe, kleine Oderſtraße No. 1045, 
einige Tauſend Thaler Pommerſche Courant⸗Pfandbriefe, 
worunter mebrere kleine von aß, 30, 100, 200, 300 und 
400 Rthlr. find, in Öffentlicher Auction verkaufen. 

D. B. Wellmann, Stadtmackter. 


Am Mittwoch den agſten Juny, Nachmittags um 2 Uhr, 
wird über 20 Fäffer Roſinen Auction gehalten werden, im 
Haufe Oderftraße No, 4, ; 


gebn Gebinde Terpeutinöbi und eine Kite Eiquirikiens 
faft follen am Dienftsa den rſten Julil d. J., Nachmit⸗ 
tags 2 Ubr, im Bierbufſchen epeicher No, 61 meiſtdletend 
verkauft werden. f W 
Dienfteg Nach ittag 3 Ubr den ıflen Julit d J. 
foten aus dem Feußſchen "edler ee 
s Klſten, entdaltend 227 Flaſchen Botevie⸗Artac erfie' 
Sorte, fuͤr auswärtige Rechnung verkauft werden. 
Schiffs verkauf. a 
Das den Schiffer Daniel Köblerichen Erben zu Köi 
ingeboͤrige Salliorieif, Reoine Chriſtine, 89 ſchwere 205 
im Jadre 1815 Kiel gebelt und mit einer 
neuen Beſahnsmoſt und Hinter ſtäbing, auch einen Spill 


und Boafprirt ebenfalls neu, verfeben, ſoll mit allem In⸗ 
ventario in Termino den aten July a, c. in der Woh⸗ 


mann Rusckow in Stepenitz eingefeben werden. Kopf 
den gten Jung 1817. 10 ER Koͤhlerſchen Erben. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Schönen alten St. Lacar⸗Wein offerlre dilligſt. 
t Johann Gottl. Walter. 


Eine Parthey getrocknete bollſteinſche Ochſen und Kub⸗ 

de e fiber ot e . 

i C. F. Langmaſtus. 

Pommerſche Pfaudörleſe von 200,.200, 50 und aß Char 
ler zu billigen Eonrfen, — at & Au ERS 


Crem 


Aechten Varlnas⸗Canaſter, Pariſer Tabae rape, Bar⸗ 
erlloner Nuͤſſe, Trauben⸗Roſinen, Krackmandeln, alle Sor⸗ 
ten fran oſiſche Fruͤchte, Eapeın, Ollven, felnſtes Pro: 
vencrtoͤhl, margonirten Lache, und Roll⸗Anle, bey 

Auguſt Otto, Koͤnigsſtraßen⸗Ecke No. 90, 


Rein geflebten Annies und raffin. Salpeter zu billigen 
Preiſen, bev B. T. Wilhelmi, Laſtadte No. 93. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Ein gutes Loals in der Oberſtadt if ſogleich zu ver⸗ 


mieden. Das Näbere in der Zeitungs⸗Expeditlen. 


Es iſt in No. 635 in der kleinen Dohmſtraße eine 
Stube nebſt Kammer mit Meudeln an einen einzelnen 
Herrn ſogleich zu vermiethen. 


Eine meubilrte Stube nebſt Cabinet, Bedlentenkammer 
und Stall zu 3 dis 4 Pferde, kann ſogleich bejogem 
werden. Das Naͤbere in der Zeitungs⸗ Expedition. 


Eine Speicher⸗Remiſe jenſeits der Oder iA zum iſten 
Julp zu vermietben, Oderſtraße No. 7r. 


Wieſeverpachtung 
Eine beym Blockbauſe belegene Wieſe fell auf mehrere 
Jahre verpachtet werden, es iſt dazu ein Termin auf den 
in gs d. J. No. 440 auf dem Jacobi⸗Kirchhofe 
angeſetzt. 


Bekanntmachungen. 

Es fonen auf dem Terrain des Retabliffements nabe em 
Torney 4 Brunnen erbauet und dem Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe überlaffen werden. Saͤmmtliche Barmate⸗ 
slalien werden dazu geliefert. 
Ort und Stelle auf den agften d. W. Morgens um 8 ubr 
anberaumt, welcher von den Commiſſarlen Welter, Hels 
ming und Strecker wird abgehalten werden und hat der 
Mindeſtfordernde ſofert den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


renden weißen Champagner, 
An Boch & Comp, Breſtelrage Do, 289. 


und achte 


Hlezu iſt ein Termin an 


Ich bab 5 
und offt solchen bill chen welas. meln erhaiten, 


Job. Gottl. Walter, gr. Oder No. 71. 


In Ballen gepreßter, reinbrarbeit 
tertaback, alten coul uren Naas un Feat nd 
derger Hanſe und Reindanfbeede, ſo wle auch große Gerſie, 
bey 1 C. F. Langmaſius. 


Friſche bittere Pomeranten und ſüße Apcelſtnen, d. 
a C. 5. Sottſchalck — 


Wir heben eine Part b ‚ 
eln Poͤſtchen graues e der Aach Ne — 
dalten, fo wir zu billigen Preſſen exloſſen. 
5 Soͤpffner & Comp., 


Beſten bollandiſchen Hering in 
iu biet und „ätel Gebinden, erlaffen Flag nen auch 
Woſfner & Comp. 


nm ² ͤ—u-òö . iN 71 
Aechte 1. breite haldſeldene Ginabams d 
Cattune zu berunter geſetzte dukern Sue 
82201 auch Bi 2 Nanquins, feine f 
en Muſſelln und Fragen, 
wolle und Zulenkanten 1c. dla, bei 
Cohn & 


Da ich mein ſaͤmmtliches Waarenlager im i 
untergeſetzt habe, vorzüglich Cattune, 1 2 
10 9 r. von beſter Guͤte und neueſten Geſchmack, em⸗ 
pfehle ich mich deſteng, und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Stettin den 
D. U zung 1817: 


fie 
ar. Kohlmarfe No. 431. 


Feinſte Ligueure, Anlſette, Citronen Goldwaſſ⸗ 

i Kramb mbufi 11 
Pometanzen,“ e 
r. 


g 5 Kuͤmmel, Pomeran, 
Asies, Wacholder. weißer Magen, Eltr vn 
femüne, Wermuth, bittre aen, 25 — 


12 Gr. 
ne 15 c Nelken, epaniſch Bitter, Kir, 


S Korn auf Holländische Art, „Quart 


9 
Kornbrauntwel - 
Lampen pirirus“ se r 
Feln Conjae 12 Gr. 
zügige Se fh fe ee 
en ſind ſowohl in ern, na i 
Größe, als einzeln in meinem Laden & Rt zu e e 
Friedr. Moritz, 
Langebruͤckſtraße No. 78. 


Captain Jodann Zaftrom bat nach St. Petersburg 
Eapitain J. J. Sprenger nach Hamburg — S dagünr 
in — 8 2 ae 900 rd 1 der 

em ner Be na abſegeln. 
tin den ꝛgten Jun 1817. . es 3 


| 


